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Simulationsbasierte Konstruktionsmethode effektiv bei Rohrschlangenausführungen mit MicroGroove-Technologie 
Auf dem Internationalen Kongress für Kältetechnik in Prag wird ein gemeinsames Projekt von SJTU und ICA vorgestellt: Optimierung von Klimageräten für Wohngebäude durch Kupferrohrschlangen mit kleineren Durchmessern

New York, NY (12. August 2011) — Der Internationale Verband der Kupferindustrie (ICA) berichtet über ein gemeinsames Forschungsprojekt mit der Shanghai Jiao Tong University zur Optimierung von Kupferrohrschlangen mit kleineren Rohrdurchmessern.  Um die Gesamtsystemkosten einer Anlage mit einer nominellen Kälteleistung von 3450 Watt zu minimieren, wurden simulationsbasierte Verfahren angewandt. Im Vergleich zu Systemen mit größeren Rohrschlangendurchmessern konnten die Kosten um 17% gesenkt werden.

Ziel der veränderten Bauweise war die Verringerung der Gesamtkosten (einschl. Material-, Prozess- und Arbeitskosten). Die zu optimierenden Parameter umfassten Wärmetauscherlänge, Lamellenabstand, Anzahl der Rohrschlangen sowie andere physikalische und geometrische Konstruktionsfaktoren. Bei der Systemkühlleistung gab es lediglich Abweichungen um etwa ein Prozent. „Durch die simulationsbasierte Entwicklungsmethode können unterschiedliche Wärmetauscherbauformen effizienter als durch traditionelle empirische Studien untersucht werden“, erläutert Wenson Zheng, der stellvertretende ICA-Technologie-Direktor.  Ein Vortrag mit dem Titel „Simulation-Based Design Methods for Room Air Conditioners with Smaller Diameter Copper Tubes“ (simulationsbasierte Konstruktionsmethoden für Klimageräte in Wohnbauten mit Kupferrohrschlangen kleineren Durchmessers) steht am Mittwoch, den 24. August um 09:00 Uhr auf dem Internationalen Kongress für Kältetechnik in Prag auf dem Programm. Zu den Koautoren gehören Professor G. L. Ding und T. Ren vom „Institute of Refrigeration and Cryogenics“ der Shanghai Jiao Tong University (SJTU) in Shanghai, sowie Wenson Zheng und Frank Gao vom Internationalen Verband der Kupferindustrie (ICA).

Die Entwicklungsmethodik umfasst einen Wärmetauscher-Simulator sowie wissensbasierte Entwicklungsmethoden (KBEM). Der Simulator führt Wärmetauscherberechnungen durch, um die Systemleistung aufgrund von physikalischen Eigenschaften und geometrischen Konstruktionsparametern zu ermitteln. KBEM dagegen eliminiert undurchführbare und unbrauchbare Bauformen, bevor die Simulationen durchgeführt werden, um effizientere Untersuchungen der Bauformen zu ermöglichen.

In einer Fallstudie mit dieser Methode wurden optimierte Rohrschlangen entwickelt, die mit innenberippten Kupferrohren mit kleineren Durchmessern arbeiten. Im Vergleich zu Systemen mit größeren Rohrschlangendurchmessern konnten die Systemkosten um 17% gesenkt werden. Die Entwicklungsmethode und die Fallstudie werden bei der Präsentation in Prag vorgestellt. Weitere Informationen zur MicroGroove-Technologie sowie technische Veröffentlichungen finden Sie unter www.microgroove.net.

Über ICA

Der Internationale Verband der Kupferindustrie (ICA – International Copper Association Ltd.) ist die führende Organisation zur weltweiten Förderung der Verwendung von Kupfer. Aufgabe des ICA ist es, die Verwendung von Kupfer durch die Kommunikation seiner einzigartigen Eigenschaften zu fördern, die Fortschritte in Wissenschaft und Technologie zu unterstützen und so zu einem weltweit höheren Lebensstandard beizutragen. Weitere Informationen über den ICA finden Sie unter www.copperinfo.com.

# # #

[image: image2.jpg]CS'PPER

International Copper Association, Ltd.

For more information, www.microgroove.net.
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